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NACHHALTIGE 
STADTENTWICKLUNG 2007-13: 
PARADIGMENWECHSEL DER 
EU
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2000 – 2006
GI Urban II

(Art. 3 EFRE VO 1999)

DER PARADIGMENWECHSEL 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
2007 - 2013 / EFRE

04· Steuerung der EU-Förderung durch die Länder

2000 – 2006
Regelförderung

(Art. 2, 1b, ii / Art. 4, 1b EFRE VO 1999)

Ebene: EFRE – Rahmenverordnung
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DER PARADIGMENWECHSEL 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
2007 - 2013 / EFRE

04· Steuerung der EU-Förderung durch die Länder

URBAN – Ansatz = Europäische Stadtentwicklungsförder ung

·Ausrichtung I Konzentration auf benachteiligte Stadtquartiere und deren transparente 
Auswahl bei der Förderung

·Gleichzeitige, ressortübergreifende Intervention in den Bereichen der sozialen 
Eingliederung und Integration, natürliche und physische Umwelt, wirtschaftlichen 
Zusammenhalt

·Aufbau lokaler Partnerschaften, partnerschaftliche Steuerung

·Transnationaler Erfahrungsaustausch (URBACT) zwischen den Quartieren



601 · Der Forschungsauftrag des BMVBS/BBSR an die BTU

14,43 Mrd.

1.813,12 Mio.

148,70 Mio.

1.961,82 Mio.

0,00 Mrd.

2,00 Mrd.

4,00 Mrd.

6,00 Mrd.

8,00 Mrd.

10,00 Mrd.

12,00 Mrd.

14,00 Mrd.

EFRE Total 2000-
2006 Ziel 1+2

EFRE Urban Action 
2000-2006 Ziel 1+2 

(A)

URBAN II (B) A + B

D

Dt. EFRE Budgets OP BL 
Ziel 1/2 für städtische 
Maßnahmen 2000 – 2006

Quelle: EU-KOM „URBAN and urban action” REGIO.B2/JvO D(2003)

u.a.:

−NRW: Integrierte Entwicklung städtischer Problemgebiete

−B: Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf

−BB: Erneuerung und Entwicklung städtischer Problemgebiete, 
Zukunft im Stadtteil – ZIS 2000

−SN: Nachhaltige Stadtentwicklung

−Allg.: Entwicklung von Stadtzentren, Aus- und Weiterbildung, 
Stadtentwicklung, Verbesserung der städtischen Umwelt, Stadt-
Umland, Tourismus und Kulturerbe, KMU, Soziale Ausgrenzung, 
Transport, Stadtmanagement und lokale Entwicklung

DER PARADIGMENWECHSEL 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
2007 - 2013 / EFRE



702 · Die Städtische Dimension auf Programmebene

Anteile der EFRE-Budgets gem. Art. 8 am EFRE-Gesamtbudget der BL 2000 - 2013
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DER PARADIGMENWECHSEL 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
2007 - 2013 / EFRE

Von 14,43 
Mrd.

+ ca. 150 Mio. URBAN II
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2000 – 2006
GI Urban II

(Art. 3 EFRE VO 1999)

2007 – 2013
Regelförderung EFRE

DER PARADIGMENWECHSEL 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
2007 - 2013 / EFRE

04· Steuerung der EU-Förderung durch die Länder

2000 – 2006
Regelförderung

(Art. 2, 1b, ii / Art. 4, 1b EFRE VO 1999)

Ebene: EFRE – Rahmenverordnung



901 · Der Forschungsauftrag des BMVBS/BBSR an die BTU

ART. 8: COMMON SENSE NACHHALTIGE 
STADTENTWICKLUNG

2007 – 2013
Regelförderung EFRE

„…unterstützt der EFRE im Fall von Maßnahmen zur nachhaltigen Stadtentwicklung

… gegebenenfalls die Förderung der Entwicklung partizipativer, integrierter 
und nachhaltiger Strategien , mit denen der starken Konzentration von 
wirtschaftlichen , ökologischen und sozialen Problemen in den städtischen Gebieten 
begegnet werden soll.“
Auszug Art. 8 EFRE-VO



10

2000 – 2006
GI Urban II

URBAN II Stadt Luckenwalde

2007 – 2013
Regelförderung EFRE

EFRE-Programm zur nachhaltigen Stadtentwicklung

DER PARADIGMENWECHSEL 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
2007 - 2013 / EFRE

04· Steuerung der EU-Förderung durch die Länder

2000 – 2006
Regelförderung

ZIS - "Zukunft im Stadtteil"

Ebene: Land Brandenburg



1101· Überblick

LEIPZIG-CHARTA: BEKENNTNIS DER EU ZUR 
NACHHALTIGEN STADTENTWICKLUNG
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Instrumente

Akteure

Koordinierungsprozess zentraler städtischer 

Politikfelder

räumlich fachlich zeitlich

Integrierte Stadtentwicklungsprogramme

Politik

Verwaltung

Partizipation

Bürger

Wirtschaft

Interessensgruppen

Bund, Land, Städte

STADTENTWICKLUNGSANSATZ DER 
LEIPZIG CHARTA 



01
UMSETZUNG DES 
EUROPÄISCHEN ANGEBOTES 
DURCH DIE DT. LÄNDER
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MITTELVERTEILUNG AUF DIE LÄNDER 
ENTSPRECHEND DEM NSRP



RÄUMLICHE VERTEILUNG DER 
STRUKTURFONDSMITTEL

03· Vorlesung 15

Phasing out
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14,59 Mrd.

1,09 Mrd.

0,00 Mrd.

2,00 Mrd.

4,00 Mrd.

6,00 Mrd.

8,00 Mrd.

10,00 Mrd.

12,00 Mrd.

14,00 Mrd.

EFRE Total OP BL 
2007-2013

EFRE NSE (Art. 8) 
OP BL 2007-2013

Leipzig Charta

05 · Die Städtische Dimension in den deutschen Strukturfondsprogrammen

FINANZIERUNG NACHHALTIGER 
STADTENTWICKLUNG AUS DEM EFRE 2007-
2013 IN DT.
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FINANZIERUNG NACHHALTIGER 
STADTENTWICKLUNG AUS DEM EFRE 2007-
2013 IN DT.

Anteile der EFRE-Budgets gem. Art. 8 am EFRE-Gesamtbudget der BL
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Fördergegenstände gemäß Art. 8

Nach Häufigkeit der Nennung an:

1. Stelle: lokale Wifö 2. Stelle: Brache 3. Stelle: Sanierung 
öffentl. Raum

FINANZIERUNG NACHHALTIGER 
STADTENTWICKLUNG AUS DEM EFRE 2007-
2013 IN DT.
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Fördergegenstände Art. 8 mit mehr als 2 Nennungen

Anz. Thema Themengruppe

15 allgemeine Unternehmensförderung + 
Stadtteilökonomie + Gründungsförderung

Wirtschaft

11 Brachflächenrevitalisierung

7 Aufwertung und Sanierung von Straßen, 
Plätzen, Grün- und Freiflächen

5 Integration: Einkommensschwache
5 städtische Soz. Infr.
4 Umfeldaufwertung Städtebau und Denkmalpflege
4 städtische Techn. Infr. Technische Infrastruktur
4 Immissionsschutz Umwelt
4 Quartiersmanagement Urban Governance
3 Grund- und Sekundarbildung I Soziale Infrastruktur
3 Funktionsmischung
3 Kulturelles Erbe
3 Stadtverkehr MIV Technische Infrastruktur
3 Energieeffizienz Umwelt
3 integrierte Stadtentwicklung(-konzepte) Urban Governance

Städtebau und Denkmalpflege

Soziale Infrastruktur

Städtebau und Denkmalpflege

FINANZIERUNG NACHHALTIGER 
STADTENTWICKLUNG AUS DEM EFRE 2007-
2013 IN DT.



20

ZUSAMMENFASSUNG 

· Ca. 7,4 % = 1,09 Mrd. € für Maßnahmen gem. Art. 8

· Integrierter Ansatz als Förderbedingung ausschließlich in Handlungsfeldern der NSE 
und Brachflächenrevitalisierung

· Starke Abweichungen der Bundesländer bei Auslegung von Art. 8:

− Konzentration von Maßnahmen in Teilräumen: 10 von 17 OPs

− Selten Förderung des gesamten Maßnahmenfächers von Art. 8 (Wirtschaft, 
Städtebau, soziale + technische Infrastruktur, Urban Governance)

− In einem Fall: keine Flankierung durch INSEK bzw. iHK
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…EUROPÄISCHE EINORDNUNG

· Fixierung von Fördermaßnahmen entsprechend Art. 8:

− in 50% der RWB OPs 

− in 34% der Konvergenz OPs

− in 10% der Konvergenz OPs der EU 12

� In vielen Operationellen Programmen keine Nachhaltige 
Stadtentwicklung

� eher schwache Einbeziehung der Städte

�oft keine Implementierung des Integrierten Ansatzes der Leipzig 
Charta

Quelle: Die städtische Dimension stärken - Analyse der durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
kofinanzierten Operationellen Programme (2007-2013), Arbeitspapier der Generaldirektion Regionalpolitik, November 2008

Quelle: Vortrag Eva Lieber Programme Manager im Referat für Deutschland Generaldirektion Regionalpolitik Europäische 
Kommission „Die EU 2020 Strategie und die Zukunft der Regionalpolitik nach 2013 Brandenburg/Havel, 5.-6. Mai 2011“
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AUSBLICK

Wahrscheinlich: Wiederaufnahme der Zweigleisigkeit 

· Wiederaufgreifen der URBAN-Methode (Indikatoren basierte Auswahl von 200-300 
Städten, Verwaltung dieser Programm durch die Städte)

� geschwächtes Vertrauen in die eigenverantwortliche Umsetzung der 
Nachhaltigen Stadtentwicklung durch die Regionen

· Fortführung der Förderung der Nachhaltigen Stadtentwicklung in der Regelförderung

� Gewissheit = Juli 2011: Verordnungsentwürfe zu den Strukturfonds

Quelle: Vortrag Eva Lieber Programme Manager im Referat für Deutschland Generaldirektion Regionalpolitik Europäische 
Kommission „Die EU 2020 Strategie und die Zukunft der Regionalpolitik nach 2013 Brandenburg/Havel, 5.-6. Mai 2011“



03
Das Beispiel Brandenburg

23



UNTERGLIEDERUNG

1. Strategie des Landes Brandenburg

2. Die INSEK im Land Brandenburg

3. Projekte der Städtischen Dimension im 
Land Brandenburg

24



BRANDENBURG - AUSGANGSLAGE

25



BERÜCKSICHTIGUNG DER STÄDTISCHEN 
DIMENSION

26



STRATEGISCHE DOKUMENTE IN 
BRANDENBURG - BERÜCKSICHTIGUNG 
DER STÄDTISCHEN DIMENSION

• EFRE OP (2007)
• Querschnittsziel über alle Schwerpunkte
• Eigener Förder-Schwerpunkt

• Masterplan „Starke Städte“ (2006)

27



Integrierte Stadtentwicklungspolitik  

Verbesserung lokaler 
bildungspolitischer 
Voraussetzungen   

Stärkung lokaler 
Ökonomien

Aktivierung des 
lokalen Sozialkapitals 

und Teilhabe 
ausgegrenzter 

Bevölkerungsgruppen

Funktionale und 
bauliche Aufwertung 
zentraler Stadträume

Demografiefester 
Umbau wichtiger 
Infrastrukturen Innovative lokale 

Verkehrs- und 
Mobilitätskonzepte  Lokale Erprobung 

klimaschonender 
Maßnahmen  

Stärkung städtischer Gebiete in ihrer 
Schlüsselrolle zur Verbesserung des 

wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhaltes

Schlüsselrolle städtischer Gebiete 
für die Regionalentwicklung  

Städte im Spannungsfeld zwischen
Entwicklungspotenzialen und Problemkonzentration  

- WACHSTUMSMOTOR vs. ZENTRALITÄTSVERLUST

- Konzentration von Arbeitsplätzen vs. Arbeitslosigkeit

- Großteil der Wertschöpfung vs. Strukturwandel

- Orte der Wissensproduktion vs. Bildungsarmut   

- Bevölkerungswachstum / -dichte vs. Schrumpfung 

- Orte sozialer Integration vs. sozialräumliche Segregation

- Historisch gewachsen vs. Funktionale Schwächen 

WIRKUNGEN DER INTEGRIERTEN 
STADTENTWICKLUNG / NSE-FÖRDERUNG 



BERÜCKSICHTIGUNG DER STÄDTISCHEN 
DIMENSION - STRATEGISCHE 
DOKUMENTE IN BRANDENBURG 

• EFRE OP (2007)
• Masterplan „Starke Städte“ (2006)
• Richtlinie zur nachhaltigen Stadtentwicklung 

(2008)
• Arbeitshilfe INSEK (2006)

• Auswahl von Förderstädten
• Erstellung von INSEK
• Antragstellung Projekte

29

Grundlage für



ANFORDERUNG AN DIE INSEK

Zusammenführung…

• unterschiedlicher Betrachtungsräume 

• unterschiedlicher Betrachtungsebenen

• unterschiedlicher Akteure

• zeitlicher Entwicklungshorizonte 

30



HANDLUNGSFELDER

Maßnahmen zur 
kleinräumigen 

Wirtschaftsförderung

Beseitigung städtebaulicher 
und ökologischer

Missstände

Verbesserung der 
städtischen 

Verkehrsverhältnisse

Umbau, Ertüchtigung und 
Anpassung der sozialen 

Infrastrukturen

Urban Culture

Stadtteilmanagement  und  
-marketing

Umbau, Sanierung und 
Anpassung der bildungs-
bezogenen Infrastruktur

Handlungsfelder
der 

Förderung der
Nachhaltigen 

Stadtentwicklung 
(NSE)



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG

32

SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Projekte



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG
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SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Projekte



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG
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SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Projekte



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG
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SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Projekte



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG
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SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Projekte



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG
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SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Projekte



VOM INSEK ZUM PROJEKTANTRAG
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SWOT-Analyse

Themen der 
Stadtentwicklung

Leitbilder- und Ziele

Schlüsselmaßnahmen

Ressortübergreifende 
Bearbeitung

Beteiligung 
Zivilgesellschaft

Projekte
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30

25

22

13

20

21 Maßnahmen kleinräumige 

Wirtschaftsförderung

Beseitigung städtebaulicher und 

ökologischer Mißstände

Verbesserung der städtischen 

Verkehrsverhältnisse

Umbau, Ertüchtigung und 

Anpassung der sozialen 

Infrastrukturen

Umbau, Sanierung und Anpassung 

der bildungsbezogenen 

Infrastruktur

Stadtteilmanagement- und 

marketing

Urban culture

• Problemadäquate Ansätze:
SWOT und Leitbilder �
Schlüsselmaßnahmen

• Räumliche Integration gegeben

• Themen umfassend und integrativ

• Fachübergreifender Ansatz im INSEK 

• Einbindung zivilgesellschaftlicher 
Akteure

INHALTE UND BEWERTUNG DES INSEK

Abdeckung Themenfelder



2,2%

21,7%

5,4%

1,1%
19,8%

6,4%

43,5%

Aufteilung bewilligter 
EFRE-Mittel

20.06.20114020.06.2011 40

Handlungsfelder Maß-
nahmen  

EFRE-
Mittel 

Planung 
EFRE-
Mittel 

1 Wirtschaftsförderung 
(2.1.1) 

31 406.175 8.355.000 

1 Wirtschaftsförderung 
(2.1.2) 

1 50.793 703.741 

2 städtebauliche 
Missstände 

10 4.471.914 17.178.212 

3 Verkehrsverhältnisse 3 1.115.867 12.036.957 

4 soziale Infrastrukturen 1 230.436 10.014.861 

5 bildungsbezogene 
Infrastrukturversorgung 

1 4.085.580 18.975.434 

6 Stadtteilmanagement 
und -marketing 

18 1.311.292 2.872.473 

7 „Urban Culture“ 5 8.977.377 21.293.987 

 

ERGEBNISSE DER UMSETZUNG



Städtebaulicher 
Realisierungs- und 
Ideenwettbewerb 
/Brandenburg a.d.H.

Umgestaltung des 
Universitätsplatzes/Frankfurt(O.
)

Stärker nachhaltig integrierte/ 
innovative Projekte:

Weniger stark nachhaltig 
integrierte/innovative Projekte:

Neugestaltung 
Tierparkeingang/Senftenberg

Uferweg/Potsdam

Uferinwertsetzung 
/Brandenburg a.d.H.

Innenstadtmanagement

Wettbewerb zum 
Neubau/Frankfurt (O.)

Geschäftsstraßenmanagements

Umbau des alten 
Gymnasiums/Neuruppin

Neugestaltung 
Kinderspielplatz/Oranienburg

Uckerpromenade/Prenzlau

Kinder- und 
Jugendtheater/Cottbus

Kunst- und 
Kulturzentrum/Prenzlau

HF 2

HF 3

HF 4

HF 5

HF 6

HF 7

• Aufwertung -> Stärkung Image
• Beitrag zu sozialer, ökologischer, 

bildungsbezogener Dimensionen

• Ausbau Verkehrswege
• Förderung alternativer 

Verkehrsmittel
• Neue Mobilitätskonzepte
• Anpassung Demografie
• Förderung soziales 

Engagement
• Anpassung Demografie –

Standortsystem der Schulen
• Öffnung, Mehrfachnutzungen
• Aktivierung, Beteiligung 

Bürger
• Programmmanagement
• Sanierung 

Kultureinrichtungen
• Anpassung Demografie

Ziele

ERGEBNISSE DER UMSETZUNG



• Integrierte Umbaumaßnahme (HF 2)
• Baulich-räumliche sowie soziale und 

ökologische Betrachtungsebene
• Städtebauliche Aufwertung
• Umweltbildungszentrum
• Einbezug benachteiligter Bevölkerungsgruppen
• Überregionaler Einzugsbereich
• Stärkung touristischer Qualität

Neugestaltung des 
Tierparkeingangsbereiches 

zum Umweltbildungszentrum

ERGEBNISSE DER UMSETZUNG



…durch ihre Verankerung auf 
europäischer Ebene und die 

Integration in den EFRE

• Einbettung der INSEK in regionale Entwicklungskonzepte

• Räumliche Präzisierung des EFRE-Einsatzes

• Mehrjährige strategische Programmplanung

• ganzheitliche Umsetzung komplexerer Projekte 

MEHRWERT DER FÖRDERUNG

Strategischer
Mehrwert



FAZIT

• Komplexe Anforderungen der NSE an integriertem Vorgehen
• Unterstützung von außen erforderlich
• Institutionalisierung:

• zentrale, entscheidungsbefugte und ämterübergreifende 
Programmlenkungsgruppen

• Programmmanagement
�Stärkerer Finanz- und Personaleinsatz in EFRE-Städten
�Qualifizierung kommunalen Personals

44



FAZIT ZUR UMSETZUNG DER EFRE-
FÖRDERUNG IM LAND BRANDENBURG IM 
BEREICH DER STÄDTISCHEN DIMENSION

• Große Bedeutung der EFRE-Förderung für die Stadt

• Strategischer Ansatz Maßnahme NSE…
– …kann hohen Beitrag zur Erreichung der Kohäsionsziele leisten   

45



FAZIT ZUR UMSETZUNG DER EFRE-
FÖRDERUNG IM LAND BRANDENBURG IM 
BEREICH DER STÄDTISCHEN DIMENSION

• Große Bedeutung der EFRE-Förderung für die Stadt

• Strategischer Ansatz Maßnahme NSE…
– …kann hohen Beitrag zur Erreichung der Kohäsionsziele leisten   

• Operationalisierung der Ziele von Art.8 gelungen
• Übertragung der Ziele auf die Städte durch INSEK sichergestellt
• Projekte der nachhaltigen Stadtentwicklung strategisch eingebettet
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FAZIT ZUR UMSETZUNG DER EFRE-
FÖRDERUNG IM LAND BRANDENBURG IM 
BEREICH DER STÄDTISCHEN DIMENSION

• Große Bedeutung der EFRE-Förderung für die Stadt

• Strategischer Ansatz Maßnahme NSE…
– …kann hohen Beitrag zur Erreichung der Kohäsionsziele leisten   

• Operationalisierung der Ziele von Art.8 gelungen
• Übertragung der Ziele auf die Städte durch INSEK sichergestellt
• Projekte der nachhaltigen Stadtentwicklung strategisch eingebettet

• Schwierigkeiten:
• Innovative Projekte
• Ressortübergreifende Kooperation
• Partizipation

47



FAZIT

• Weiterhin großer Investitionsbedarf

• Aufgabenspektrum der integrierten Stadtentwicklung differenziert
sich weiter

• „neue“ Themen (z.B. Klima, KMU-Förderung) 

48



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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